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Theoretischer Hintergrund

„The New Normal“ – Woher kommt das eigentlich?

in Kooperation mit

Externe Gründe Reaktionen New Work

Neue Technologien

Digitalisierung &

Automatisierung

Gesellschaftliche 

Veränderungen

Neues System der 

Arbeit

Neue Berufsfelder

Neue Lebensweise 

& Kultur
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New Work wird in Deutschland vorrangig durch das Angebot von Home-Office umgesetzt.

Theoretischer Hintergrund

Bestandteile der New Work-Kultur

in Kooperation mit

Welche Maßnahmen ergreift Ihr Unternehmen, um New Work einzuführen?
Quelle: Kienbaum 2019
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Theoretischer Hintergrund

Folgende Einflussfaktoren von Home-Office lassen sich aus bestehender 

Forschungsliteratur identifizieren.
in Kooperation mit

Wie hat Corona und die daraus entstehende Home-Office-Bewegung

Geschäftsverhandlungen verändert?  

Home-Office

Commitment

Verhandlungs-

partner

Verhandlungs-

ziele
Arbeitgeber

Berufliches Engagement
(Job Involvement)

Autonomie am Arbeitsplatz
(Work Autonomy)

Verhandlungs-

performance

Arbeitseffizienz

Mitarbeiterkultur

...
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New Work, New Me?! 

In Kooperation mit der NAP wurde eine Studie durchgeführt, die den Einfluss von 

Home-Office auf Verhandlungen untersucht.

Befragungsart Fragebogen (Onlineumfrage)

Art der Akquise Mailing, Networking, Panel

Befragungszeitraum Sommer/Herbst 2022

Befragungsreichweite
Deutschland und benachbartes 

Ausland

Teilnehmerzahl 405 (nach Filterung 302)

Fokus
Praktiker, die (auch) aus dem 

Home-Office verhandelt haben

in Kooperation mit
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Allgemeine Angeben zu den Befragungsteilnehmern

Merkmale der Befragungsteilnehmenden (1/2)

70,9 % 28,8 %

Etwa 1% der Probanden hat das Geschlecht mit “divers“ angegeben oder „keine Angabe“ getätigt.

in Kooperation mit

n=302

3%

27%

36%

29%

5%
unter 25 Jahre

25 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 60 Jahre

über 60 Jahre

Altersstruktur der Probanden

n=302

Geschlechterverteilung der Probanden
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36%

16%10%

18%

8%

12%

Sachbearbeitende,
Teammitglied, Assistent

Teamleitende,
Gruppenleitende

Abteilungsleitende

Bereichsleitende,
Hauptabteilungsleitende

Geschäftsführende,
Vorstand

Sonstige

7%

29%

38%

9%

4%

5%

8%

Geschäftsführung

Einkauf

Vertrieb

Projektmanagement

Marketing

Business Development

Sonstiges

In welcher Position sind Sie derzeit in Ihrem Unternehmen 

tätig?

In welchem Unternehmensbereich sind Sie tätig?

An der Befragung haben Verhandelnde aus verschiedenen Hierarchiestufen und 

Funktionsbereichen teilgenommen.

Allgemeine Angeben zu den Befragungsteilnehmern

in Kooperation mit

n=302 n=302

Merkmale der Befragungsteilnehmenden (2/2)
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Theoretischer Hintergrund

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen

in Kooperation mit

Home-Office

Commitment

Verhandlungs-

partner

Verhandlungs-

ziele
Arbeitgeber

Verhandlungsperformance

Effektivität Effizienz
Zufrieden-

heit

Berufliches Engagement
(Job Involvement)

Autonomie am Arbeitsplatz
(Work Autonomy)
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Theoretischer Hintergrund

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen

in Kooperation mit

Home-Office

Commitment

Verhandlungs-

partner

Verhandlungs-

ziele
Arbeitgeber

Verhandlungsperformance

Effektivität Effizienz
Zufrieden-

heit

Berufliches Engagement
(Job Involvement)

Autonomie am Arbeitsplatz
(Work Autonomy)
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58%

2%

10%

67%

33% 31%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Vor Corona Seit Beginn der Pandemie

Hybrid

Digital

Face-to-Face

Wie verhandeln Sie hauptsächlich?

22%

25%

53%

Ca. ein Drittel

Ca. zwei Drittel

Mehr als zwei Drittel

Wie viele Ihrer Verhandlungen führen Sie aus dem 

Home-Office heraus?

Die Corona-Pandemie hat digitalen Verhandlungen, 

insbesondere den Verhandlungen aus dem Home-Office, einen enormen Schub verliehen. 

Studienergebnisse

Status Quo: Verhandlungsalltag seit Beginn der Corona-Pandemie

in Kooperation mit

n=302

+ 57 

Prozent-

punkte

n=302

10



© Deutsche Gesellschaft für Verhandlungsforschung e.V., 2022. 19.10.2022

12%

15%

23%

25%

26%

0% 10% 20% 30% 40%

stimme überhaupt nicht zu

2

3

4

stimme voll und ganz zu

3%

12%

21%

31%

34%

0% 10% 20% 30% 40%

stimme überhaupt nicht zu

2

3

4

stimme voll und ganz zu

Studienergebnisse

Ausblick: Die Zukunft von Home-Office Verhandlungen

Aus dem Home-Office geführte Verhandlungen werden 

zukünftig noch häufiger auftreten.

Ich würde mich freuen, auch in Zukunft aus dem Home-

Office heraus verhandeln zu können.

Nur die Hälfte der Befragten gibt an, dass sie sich freuen würden, wenn zukünftig vermehrt

aus dem Home-Office heraus verhandelt würde.

in Kooperation mit

n=302n=302
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Theoretischer Hintergrund

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen

in Kooperation mit

Home-Office

Commitment

Verhandlungs-

partner

Verhandlungs-

ziele
Arbeitgeber

Verhandlungsperformance

Effektivität Effizienz
Zufrieden-

heit

Berufliches Engagement
(Job Involvement)

Autonomie am Arbeitsplatz
(Work Autonomy)
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73,10%

70,50%

39,40%

66,30%

72,70%

63,00%

33,30%

54,90%

0% 100%

Ich bin persönlich sehr stark in meine
Arbeit eingebunden.

Für mich vergehen die Vormittage bei
der Arbeit wie im Flug.

Normalerweise beginne ich ein
bisschen früher mit meiner Arbeit, um

alles vorzubereiten.

Ich bin ein Perfektionist, was meine
Arbeit angeht.

Aktuell (im HO) Vor Corona

Studienergebnisse

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen: 

Berufliches Engagement
in Kooperation mit

Berufliches Engagement

Berufliches Engagement ist die 

psychologische Identifikation eines 

Arbeitnehmers mit seiner Arbeit sowie 

das Ausmaß, in dem die Arbeit für die 

Identität des Arbeitnehmers von zentraler 

Bedeutung ist, bezeichnet werden (Lawler & 

Hall, 1970).  

n=264

Prozent der Befragten, die auf einer Skala von 1= „stimme gar nicht zu“ bis 5 = „stimme voll und ganz zu“ 4 oder 5 angegeben haben. 
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Theoretischer Hintergrund

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen

in Kooperation mit

Home-Office
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Verhandlungs-
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Studienergebnisse

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen: 

Partnercommitment
in Kooperation mit

Commitment ggü. dem 

Verhandlungspartner

Partnercommitment umschreibt das 

Engagement, die Verbundenheit, das „Wir-

Gefühl“ und die Verbindlichkeit, die einem 

(Verhandlungs-)Partner gegenüber 

empfunden wird (Lawler & Hall, 1970). 

n=269

Prozent der Befragten, die auf einer Skala von 1= „stimme gar nicht zu“ bis 5 = „stimme voll und ganz zu“ 4 oder 5 angegeben haben. 

50,00%

22,40%

78,80%

63,80%

47,00%

30,80%

75,40%

54,90%

0% 100%

Ich empfinde eine gewisse Loyalität
meinem Verhandlungspartner

gegenüber.

Ich bin auf der Suche nach anderen
Partnern, um meinen bestehenden

Verhandlungspartner zu ergänzen oder
zu ersetzen.

Ich gehe davon aus, dass die
Geschäftsbeziehung zu meinem

Verhandlungspartner noch einige Zeit
lang bestehen wird.

Meine Beziehung zu diesem
Verhandlungspartner ist eine

langfristige Allianz.

Aktuell (im HO) Vor Corona
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Studienergebnisse

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen: 

Partnercommitment

Wie sehr stimmen Sie den Aussagen zu Ihrer Beziehung 

zu Ihrem Verhandlungspartner zu?

70%

68%

63%

22%

0% 20% 40% 60% 80%

Ich fühle eine größere Distanz zu
meinem Verhandlungspartner, wenn

ich aus dem Home-Office heraus
verhandele.

Bei Verhandlungen aus dem Home-
Office heraus, kann ich meinen
Verhandlungspartner schlechter

einschätzen.

Seitdem wir aus dem Home-Office
heraus verhandeln, habe ich eine
schlechtere Beziehung zu meinem

Verhandlungspartner.

Seitdem wir aus dem Home-Office
heraus verhandeln, verhält sich mein

Verhandlungspartner anders

Digitales Verhandeln beeinflusst die Geschäftsbeziehung zwischen Verhandlungspartnern. Literatur und 

Praxis zeigen: der Aufbau und Erhalt einer Geschäftsbeziehung fällt im digitalen Raum schwer.

Exkurs:

in Kooperation mit

Soziale Präsenz, die zur Entstehung 

von Intimität und dem Aufbau einer 

Geschäftsbeziehung beiträgt, ist bei 

Verhandlungen aus dem Home-Office 

stark geschwächt.​

n=269
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57,10%

37,70%

41,70%

42,50%

66,40%

39,20%

47,50%

49,00%

0% 100%

Ich bin engagiert, mein gesetzes Ziel
bei der Arbeit zu erreichen.

Ich arbeite hart daran, meine gesetzten
Ziele bei der Arbeit zu erreichen.

Ich bin motiviert, alle mir übertragenen
Aufgaben wie vorgegeben zu erledigen.

Das Erreichen eines gesetzten Ziels ist
als Erfolgserlebnis für mich sehr wichtig.

Aktuell (im HO) Vor Corona

Studienergebnisse

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen: 

Zielcommitment
in Kooperation mit

Commitment ggü. dem 

Verhandlungsziel

Zielcommitment ist „das Ausmaß, in dem 

das Individuum dem Ziel zugetan ist, es für 

bedeutsam oder wichtig hält, entschlossen 

ist, es zu erreichen, und es angesichts von 

Rückschlägen und Hindernissen beibehält“ 

(Latham & Locke, 1990). 

n=259

Prozent der Befragten, die auf einer Skala von 1= „stimme gar nicht zu“ bis 5 = „stimme voll und ganz zu“ 4 oder 5 angegeben haben. 
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80,60%

55,30%

76,10%

41,80%

74,00%

46,50%

72,20%

40,30%

0% 100%

Ich bin bereit, mich über das übliche
Maß hinaus zu engagieren, um meinem

Arbeitgeber zum Erfolg zu verhelfen.

Ich stelle fest, dass meine Werte und
die Werte meines Arbeitgebers sehr

ähnlich sind.

Ich empfinde meinem Arbeitgeber in
Verhandlungen gegenüber Loyalität.

Mein Arbeitgeber inspiriert mich dazu
mein Bestes zu geben, was meine

Leistung angeht.

Aktuell (im HO) Vor Corona

Studienergebnisse

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen: 

Arbeitgebercommitment
in Kooperation mit

Commitment ggü. dem 

Arbeitgeber in einer 

Verhandlung

Arbeitgebercommitment ist die 

psychologische Bindung des Einzelnen an 

eine Organisation. Mitarbeitende, die eine 

emotionale Bindung an die Organisation 

haben, "wollen" dort sein (Yousef, 2017).

n=269

Prozent der Befragten, die auf einer Skala von 1= „stimme gar nicht zu“ bis 5 = „stimme voll und ganz zu“ 4 oder 5 angegeben haben. 
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Theoretischer Hintergrund

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen

in Kooperation mit

Home-Office

Commitment

Verhandlungs-

partner

Verhandlungs-

ziele
Arbeitgeber

Verhandlungsperformance

Effektivität Effizienz
Zufrieden-

heit

Berufliches Engagement
(Job Involvement)

Autonomie am Arbeitsplatz
(Work Autonomy)

19



© Deutsche Gesellschaft für Verhandlungsforschung e.V., 2022. 19.10.2022

Studienergebnisse

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen: 

Autonomie am Arbeitsplatz
in Kooperation mit

Autonomie am Arbeitsplatz
Arbeitsautonomie bietet Arbeitnehmenden 

die Freiheit, Aufgaben und Ver-

antwortlichkeiten in Ihrem Arbeitsalltag zu 

erweitern. Dies beinhaltet, wie und wann sie 

ihre Aufgaben erfüllen, sowie das Maß an 

unabhängigem Urteilsvermögen und 

Ermessensspielraum, das für die 

Ausführung ihrer Arbeit erforderlich ist 

(Breaugh, 1985).

n=269

Prozent der Befragten, die auf einer Skala von 1= „stimme gar nicht zu“ bis 5 = „stimme voll und ganz zu“ 4 oder 5 angegeben haben. 

72,90%

65,90%

61,90%

47,30%

82,50%

79,50%

71,40%

55,00%

0% 100%

Ich kann die Art und Weise, wie ich
meine Arbeit erledige, selbst

bestimmen.

Ich darf selbst entscheiden, wann ich
meine Arbeit erledige.

Ich bin frei in der Wahl der Methoden,
die ich bei der Durchführung meiner

Arbeit anwende.

Ich kann selber steuern, welche
Aspekte bei meiner Verhandlung

priorisiert werden.

Aktuell (im HO) Vor Corona
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Theoretischer Hintergrund

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen

in Kooperation mit

Home-Office

Commitment

Verhandlungs-

partner

Verhandlungs-

ziele
Arbeitgeber

Verhandlungsperformance

Effektivität Effizienz
Zufrieden-

heit

Berufliches Engagement
(Job Involvement)

Autonomie am Arbeitsplatz
(Work Autonomy)
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Studienergebnisse

Wahrgenommene Effektivität von Verhandelnden im Home-Office

in Kooperation mit

Hinsichtlich der definierten Ziele in Bezug auf die Verhandlungsgegenstände und den Verhandlungs-

verlauf werden Verhandlungen aus dem Home-Office heraus schlechter bewertet.

In der Verhandlung konnte ich bei den 

Verhandlungsgegenständen insgesamt ein optimales 

Ergebnis erzielen

Die bezüglich des Verhandlungsverlaufs definierten 

Ziele wurden voll und ganz erreicht.

69%

61%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Vor Corona Aktuell (im Home-Office)

72%

61%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Vor Corona Aktuell (im Home-Office)

p=<.001p=.016

**

n=302n=302
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0%

20%

40%

60%

80%

100%

Vor Corona Aktuell (im Home-Office)

Studienergebnisse

Wahrgenommene Effizienz von Verhandelnden im Home-Office

Die Befragten profitierten nicht nur in Bezug auf ihre Arbeitsautonomie von Home-Office Settings. Auch 

im Hinblick auf die Effizienz von Verhandlungen lassen sich signifikante Verbesserungen identifizieren.

In der Verhandlung habe ich mich immer auf die 

wesentlichen Aspekte konzentriert.
p=<.001

in Kooperation mit

77%

88%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Vor Corona Aktuell (im Home-Office)

Ich habe die Kontrolle über die Zeitplanung in Bezug 

auf meine Verhandlungen.
p=<.001

62%

74%**

n=302n=302
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Meine Zufriedenheit mit meinen geführten Verhandlungen 

ist im Home-Office größer, als wenn ich im Büro oder vor 

Ort beim Geschäftspartner bin.

Ich erziele bessere Verhandlungsergebnisse, wenn ich 

aus dem Home-Office heraus verhandele, als wenn ich 

im Büro oder vor Ort beim Geschäftspartner bin.

34%

28%

22%

11%

5%

0% 10% 20% 30% 40%

stimme überhaupt nicht zu

2

3

4

stimme voll und ganz zu 2%

10%

32%

29%

27%

0% 10% 20% 30% 40%

stimme voll und ganz zu

4

3

2

stimme überhaupt nicht zu

Ein Großteil der Befragten ist mit den geführten Verhandlungen 

aus dem Home-Office eher unzufrieden und glaubt, keine besseren Verhandlungsergebnisse zu erzielen.

Studienergebnisse

Wahrgenommener Verhandlungserfolg & Zufriedenheit von Verhandelnden im Home-

Office
in Kooperation mit

n=302n=302
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Zusammenfassende Ergebnisse

Einflussfaktoren von Home-Office auf Geschäftsverhandlungen

in Kooperation mit

Home-Office

Commitment

Verhandlungs-

partner

Verhandlungs-

ziele

Arbeitgeber

Verhandlungsperformance

Effektivität Effizienz Zufrieden-

heit

Berufliches Engagement
(Job Involvement)

Autonomie am Arbeitsplatz
(Work Autonomy)
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